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für die Kantone

Suzern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Zug.

den 7. Mai 18533.
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Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.
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572] Eine Magd, die ordentlich kochen kann,
reinlich und ehrlich ist, könnte sogleich in der Um
gebung von Luzern in einen Diensi treten; wo und
bei wem? — sagt die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen:
571] Wo ein solider, Zzölliger Wagen und ein

schönes, weiß beschlagenes ChaisenPferdgeschirr zu
billigen Preisen zu verkaufen sind, sagt d. Exrpedition
dieses Blattes.

5700) Zu verkaufen oder zu verleihen:
Ein in gutem Zustande sich befindendes tafelförmiges
Klavier von bi/2Oktaven.

Zu verleihen:
5681) Ein mödblirtes Zimmer mit schöner Aus

sicht, mit oder ohne Kost. Naheres zu vernehmen
bei der Exrpedition dieses Blattes. birr

Samstag,
IãV

569) Im Verlage der unterzeichneten Buchhand—
lung wird das Bülletin für das eidgenössische
Freischießen erscheinen. Es wird demselden in einer
Beilage ein Anzeiger für Bekanntmachungen aller
Art beigegeben, und werden die Tit. Geschäftsleute,
die ihre Artikel bekannt machen wollen, zur Be
nutzung desselben hiemit eingeladen.

Die erste Nummer erscheint in 8 bis 10Tagen.
Dieselbe enthält den Prospekt des Schießens und
wird in großer Anzahl als Probenummer in der

ganzen Schweiz überall verbreitet. Inserate sind
daher sehr wirksam.

Die Insertionsgebühren werden auf's Billigste
berechnet.

Luzern, den 6. Mai 1853.

J. Kaiser'sche Buchhandlung.

5592] Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß
Sonntag den 8. Mai in Seeburg ein großes Wurfel.
schaf ausgekegelt wird. Kegellustige sind freundschaft
lich eingeladen von Anton Bühler.

5640) BadGröffnung.
Künftigen Dienstag den 10. Mai wird der Unter—

zeichnete seine Badeanstalt eröffnen, es empfiehlt sich
deßhalb bestens

G. Ammann zum Löwengarten.

5662] Kommenden Sonntag den 8. Mai wird

Unterzeichneter seine Badanstalt wieder eröffnen. Es
empfiehlt sich

Joh. Schmidlin, im Bad.

Anzeige für Augenkranke.
Mit Ausübung der Augenheilkunde speziell be—

schäftigt, werde ich am grauen Staar Leidende vor—

zugsweise von Anfang Mai bis Ende August, und

solche, die Armenunterstützung genießen, unentgeltlich
operiren.

Zug, im April 1853.

5372)] Ferdinand Kaiser, Arzt.

567) Une jeune personne qui desire se per-
fectionner dans la langue française, trouverait dans
le canton de Vaud, ne place de demoiselle de

compagnie, où elle pourrait en même temps ap-
prendre l'anglais. S'adresser au hurcau de celle feuile.

Fruchtpreise in Basel.
Vom b. Mai 1833

Fr. Rp. Fr. Rp.
27 50 bis 335 —

33 63

.11153 Malter.
. 27213

386 Malter.
Verkauft wurden Waizen und Kernen 302 Malter.
Blieben stehen 84

—2—2

Fruchtpreise in Zurich.
Den 6. Mai 1833.

Mittelpreis. Aufschlag. Abschlag.
Korn, das Malter. Fr. 26 Rp. 41 — 13 — —

Noggen  20  47 — — 161

Bohnen  2757 178 — —

Irbsen  —  — — — — —

Gersten  1556 — — — 44

Haber, das Sester 21213 — 2 — —

storn wurd verkauft für 30,846 Fr. 88 Rp.
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Börsen-Berichte.
Paris, den 4. Mai. 3 0 franquis 81. 30. 43/4 0/0 103. 50.

Fraukfurt, den 4. Mai. Wechselkurse: Paris 98524.
London iiga Gold- und Silberkurse: —* 88
fl. 11. 3. 20FrancesStücke fi. 9. 31— 32. 3FrknThlr.
fl. 2. 22-222/.


